
Folterverbot
 in der Verfassung

Ratifizierte
 Anti­Folter­Konvention

Ra4fizierte An4‐Folter‐Konven4on

Folterverbot in der Verfassung

Verfassungsmässig garantiertes
Recht auf Unversehrtheit IF

Recht auf körperliche Unversehrtheit



Kein
politischer Terror

Keine Folter oder
unmenschliche Bestrafung

Keine Folter oder unmenschliche Bestrafung

K e i n   p o l i 4s c h e r   Te r r o r

Keine körperlichen Eingriffe
  durch den Staat IF

Recht auf körperliche Unversehrtheit



Tiefe Mordrate

Keine Krawalle

Keine Krawalle

Tiefe Mordrate

Akzeptanz des Rechts auf
Unversehrtheit in Bevölkerung IF

Recht auf körperliche Unversehrtheit



Verfassungsartikel garantieren
Religionsfreiheit

Verfassungsartikel garantieren
Bewegungsfreiheit

Verfassungsar4kel garan4eren Bewegungsfreiheit

Verfassungsar4kel garan4eren Religionsfreiheit

Verfassungsmässige Garantie
der freien Lebensgestaltung IF

Recht auf Selbstbestimmung



Effektive Religionsfreiheit

Effektive Bewegungsfreiheit

Effek4ve Bewegungsfreiheit

Effek4ve Rel igionsfreiheit

Freiheit der individuellen 
Lebensgestaltung IF

Recht auf Selbstbestimmung



Effektiver Schutz von 
Eigentumsrechten

Schutz von persönlicher 
Sicherheit und Privateigentum

Schutz von persönlicher Sicherheit und Privateigentum

Effek4ver Schutz von Eigentumsrechten

Effektive Eigentumsrechte IF

Recht auf Selbstbestimmung



Verfassung schützt faire 
Organisation der Gerichte

Verfassung garantiert Öffentlichkeit
von Gerichtsprozessen

  Verfassung garan4ert Öffentlichkeit von Gerichtsprozessen

Verfassung schützt faire Organisa4on der Gerichte

Verfassungsmässig garantierte
Unparteilichkeit der Gerichte RS

Gleichheit vor dem Gesetz



Grad der Unabhängigkeit 
der Justiz

Unabhängigkeit der Gerichte
vor politischem Einfluss

Unabhängigkeit der Gerichte vor poli4schem Einfluss

Grad der Unabhängigkeit der Jus4z

Effekt ive Unabhängigkei t
der Just iz RS

Gleichheit vor dem Gesetz



Keine Ineffizienz und Manipulation 
des Rechtssystems

Integrität des Justizsystems

Integrität des Jus4zsystems

Keine Ineffizienz und Manipula4on des Rechtssystems

Effektive richterliche 
Objektivität RS

Gleichheit vor dem Gesetz



Professionalität als 
Bedingung für Richteramt

Unbeschränkte Amtszeit 
von Richter*innen

Unbeschränkte Amtszeit von Richter*innen

Professionalität als Bedingung für Richteramt

Verfassungsmässig garantierte 
Professionalität der Gerichte RS

Qualität der Justiz



Hohes Vertrauen ins 
Rechtssystem

Hohes Vertrauen in 
faire Rechtspraxis

Hohes Vertrauen in faire Rechtspraxis

Hohes Vertrauen ins Rechtssystem

Vertrauen  in die Just iz RS

Qualität der Justiz



Hohes Vertrauen 
in die Polizei

Hohes Vertrauen in 
Zuverlässigkeit der Polizei

Hohes Vertrauen in Zuverlässigkeit der Polizei

Hohes Vertrauen in die Polizei

Vertrauen in die Polizei RS

Qualität der Justiz



Vereinigungsfreiheit

Versammlungsfreiheit

Versammlungsfreiheit

Vereinigungsfreiheit

Verfassungsrechtlich garantierte 
Vereinigungsfreiheit ÖF

Vereinigungsfreiheit



Gewerkschaftsdichte

Mitgliedschaftsgrad 
in Berufsverbänden

Mitgliedscha%sgrad in Berufsverbänden

Gewerkscha%sdichte

Vereinigungsgrad
(ökonomische Interessen) ÖF

Vereinigungsfreiheit



Mitgliedschaftsgrad in 
Menschenrechtsorganisationen

Mitgliedschaftsgrad in Umwelt­ 
und Tierschutzorganisationen

Mitgliedscha%sgrad in Umwelt‐ und Tierschutzorganisa4onen

Mitgliedscha%sgrad in Menschenrechtsorganisa4onen

Vereinigungsgrad
(öffentliche Interessen) ÖF

Vereinigungsfreiheit



Meinungsfreiheit

Pressefreiheit

Pressefreiheit

Meinungsfreiheit

Verfassungsrechtlich garantierte 
Meinungsäusserungsfreiheit ÖF

Meinungsfreiheit



Hoher Import 
ausländischer Zeitungen

Grosse Anzahl 
Zeitungstitel

Grosse Anzahl Zeitungs4tel

Hoher Import ausländischer Zeitungen

Medienangebot ÖF

Meinungsfreiheit



Ideologische Balance des 
Pressesystems

Hoher Anteil 
neutraler Zeitungen

Hoher Anteil neutraler Zeitungen

Ideologische Balance des Pressesystems

Politische Neutralität 
des Pressesystems ÖF

Meinungsfreiheit



Durchschnittliche 
Wahlkreisgrösse

Keine Möglichkeit für 
Wahlkreismanipulation

Keine Möglichkeit für Wahlkreismanipula4on

Durchschni5liche Wahlkreisgrösse

Formelle Wahlkreisregeln WE

Umstrittenheit des Wettbewerbs



Geringe Stimmenkonzentration 
auf stärkste Partei

Geringe Stimmendifferenz 
zwischen grössten Parteien

Geringe S4mmendifferenz zwischen grössten Parteien

Geringe S4mmenkonzentra4on auf stärkste Partei

Knappheit des Wahlausgangs WE

Umstrittenheit des Wettbewerbs



Herfindahlindex

Geringer Sitzzahlunterschied 
zwischen grössten Parteien

Geringer Sitzzahlunterschied zwischen grössten Parteien

Herfindahlindex

Geringe Sitzkonzentration WE

Umstrittenheit des Wettbewerbs



Tiefe administrative 
Hürden zur Kandidatur

Keine oder effektive 
Eintrittshürde

Keine oder effek4ve Eintri5shürde

Tiefe administra4ve Hürden zur Kandidatur

Tiefe effektive Wahlhürden WE

Offenheit des Wettbewerbs



Chance für kleine Parteien, 
Sitze zu gewinnen

Effektive Anzahl an Parteien, 
die an Wahlen teilnehmen

Effek4ve Anzahl an Parteien, die an Wahlen teilnehmen

Chance für kleine Parteien, Sitze zu gewinnen

Effektiver Wettbewerb WE

Offenheit des Wettbewerbs



Obergrenze für Parteieinnahmen 
und ­ausgaben

Direkte und indirekte 
Parteifinanzierung

Direkte und indirekte Parteifinanzierung

Obergrenze für Parteieinnahmen und ‐ausgaben

Zugang zu Ressourcen WE

Offenheit des Wettbewerbs



Gewaltenteilung zwischen 
Exekutive und Legislative

Gewaltenteilung zwischen Exeku4ve und Legisla4ve

Gewaltenteilung zwischen 
Exekutive und Legislative GK
Horizontrale Kontrolle der drei Gewalten



Gleichgewicht zwischen 
Regierung und Opposition

Geringer Sitzanteil für 
Regierungsparteien

Geringer Sitzanteil für Regierungsparteien

Gleichgewicht zwischen Regierung und Opposi4on

Balance zwischen 
Exekutive und Legislative GK

Horizontrale Kontrolle der drei Gewalten



Judikative überprüft Gesetze 
auf Verfassungsmässigkeit

Judikative kann politische 
Entscheidungen kontrollieren

Judika4ve kann poli4sche Entscheidungen kontrollieren

Judika4ve überprü% Gesetze auf Verfassungsmässigkeit

Verfassungsgerichtsbarkeit GK

Horizontrale Kontrolle der drei Gewalten



Föderalismus

Zweikammersystem

Zweikammersystem

Föderalismus

Föderalismusgrad GK

Vertikale Gewaltenkontrolle



Subnationale 
Ausgaben

Subnationale 
Einnahmen

Subna4onale Einnahmen

Subna4onale Ausgaben

Subnationale fiskale Autonomie GK

Vertikale Gewaltenkontrolle



Dauer einer 
Legislaturperiode

Amtszeitbeschränkung 
der Regierung

Amtszeitbeschränkung der Regierung

Dauer einer Legislaturperiode

Zeithorizont der Regierung RF

Ressourcen der Regierung



Hohes Vertrauen in 
die Regierung

Geringes antidemokartisches 
Verhalten in Bevölkerung

Geringes an4demokar4sches Verhalten in Bevölkerung

Hohes Vertrauen in die Regierung

Öffentliche Unterstützung 
der Regierung RF

Ressourcen der Regierung



Hohe 
Regierungsstabilität

Keine 
Kabinettswechsel

Keine Kabine5swechsel

Hohe Regierungsstabilität

Regierungsstabilität RF

Ressourcen der Regierung



Legitime Aktionen 
gegen Regierung

Illegitime politische
Aktionen gegen Regierung

Illegi4me poli4sche Ak4onen gegen Regierung

Legi4me Ak4onen gegen Regierung

Keine regierungsfeindlichen 
politischen Aktionen RF

Effiziente Implementierung der Regierung



Keine politischen 
Eingriffe durch Religion

Unabhängigkeit des Service Public von poli4schen Einflüssen

Keine poli4schen Eingriffe durch Militär

Keine Beeinflussbarkeit
der Regierung RF

Effiziente Implementierung der Regierung

Keine poli4schen Eingriffe durch Religion

Keine politischen 
Eingriffe durch Militär



Effektive Implementierung
von Regierungsbeschlüssen

Starke Bürokratie

Starke Bürokra4e

Effek4ve Implemen4erung von Regierungsbeschlüssen

Durchsetzungsfähigkeit 
der Verwaltung RF

Effiziente Implementierung der Regierung



Geringe Unabhängigkeit
der Zentralbank

Geringe Unabhängigkeit der Zentralbank

Unabhängigkeit der 
Zentralbank RF

Effiziente Implementierung der Regierung



Vorschriften zur Offenlegung 
von Parteieinnahmen

Vorschriften zur Offenlegung 
von Parteiausgaben

Vorschri%en zur Offenlegung von Parteiausgaben

Vorschri%en zur Offenlegung der Parteieinnahmen

Offenlegung von 
Parteienfinanzierung TR

Absenz von Geheimhaltung



Geringe Verbreitung von 
Bestechung und Korruption

Keine Korruption in öffentlicher
und politischer Sphäre

Keine Korrup4on in öffentlicher und poli4scher Sphäre

Geringe Verbreitung von Bestechung und Korrup4on

Keine Korruption TR

Absenz von Geheimhaltung



Keine Einschränkungen der 
Informationsfreiheit

Hohe Effektivität von 
Informationsfreiheitsgesetzen

Hohe Effek4vität von Informa4onsfreiheitsgesetzen

Keine Einschränkungen der Informa4onsfreiheit

Informationsfreiheit TR

Voraussetzungen für Transparenz



Keine rechtlichen Eingriffsmöglichkeiten
in Berichterstattung

Keine Möglichkeit politischer 
Eingriffe in Berichterstattung

Keine Möglichkeit poli4scher Eingriffe in Berichtersta5ung

Keine rechtlichen Eingriffsmöglichkeiten in Berichtersta5ung

Offene und freie politische 
Berichterstattung TR

Voraussetzungen für Transparenz



Einschätzung der Transparenz 
von Regierungspolitiker*innen

Einschätzung der Transparenz von Regierungspoli4ker*innen

Bereitschaft zur
transparenten Kommunikation TR

Voraussetzungen für Transparenz



Verbreitung des universellen, 
aktiven Wahlrechts

Anteil registrierter Wähler*innen an 
Gesamtbevölkerung im Wahlalter

Anteil registrierter Wähler*innen an Gesamtbevölkerung im Wahlalter

Verbreitung des universellen, ak4ven Wahlrechts

Partizipationsrechte PA

Gleichheit der Partizipation



Repräsentative Wahlbeteiligung 
hinsichtlich Bildung und Einkommen

Repräsentative Wahlbeteiligung 
hinsichtlich Alter und Geschlecht

Repräsenta4ve Wahlbeteiligung hinsichtlich Alter und Geschlecht

Repräsenta4ve Wahlbeteiligung hinsichtlich Bildung und Einkommen

Nicht­Selektivität der 
Wahlpartizipation PA

Gleichheit der Partizipation



Repräsentative alternative Beteiligung 
hinsichtlich Bildung und Einkommen

Repräsentative alternative Beteiligung 
hinsichtlich Alter und Geschlecht

Repräsenta4ve alterna4ve Beteiligung hinsichtlich Alter und Geschlecht

Repräsenta4ve alterna4ve Beteiligung hinsichtlich Bildung und Einkommen

Nicht­Selektivität 
alternativer Partizipation PA

Gleichheit der Partizipation



Instrumente zur erleichterten 
Wahlteilnahme

Wähler*innen­Registrierung 
ist nicht obligatorisch

Wähler*innen‐Registrierung ist nicht obligatorisch

Instrumente zur erleichterten Wahlteilnahme

Gesetzliche Grundlagen zur 
erleichterten Stimmabgabe PA

Effektive Partizipation



Hohe Partizipation an Parlaments­ 
und Präsidentschaftswahlen

Anzahl direktdemokratischer 
Abstimmungen pro Jahr

Anzahl direktdemokra4scher Abs4mmungen pro Jahr

Hohe Par4zipa4on an Parlaments‐ und Präsidentscha%swahlen

Effektive institutionalisierte 
Partizipation PA

Effektive Partizipation



Effektive Nutzung des 
Partizipationsrechts

Effektive Nutzung des 
Demonstrationsrechts

Effek4ve Nutzung des Demonstra4onsrechts

Effek4ve Nutzung des Par4zipa4onsrechts

Effektive Nutzung alternativer 
Beteiligungsmöglichkeiten PA

Effektive Partizipation



Anzahl Parlamentssitze 
pro Einwohner*in

Anzahl Parlamentssitze per
Distrikt auf tiefster Distriktebene

Anzahl Parlamentssitze per Distrikt auf 4efster Distriktebene

Anzahl Parlamentssitze pro Einwohner*in

Starke Opportunitäten 
substantieller Repräsentation RE

Substantielle Repräsentation



Direktdemokratische 
Instrumente

Abwesenheit von Partizipations­ 
oder Zustimmungsquoten

Abwesenheit von Par4zipa4ons‐ oder Zus4mmungsquoten

Direktdemokra4sche Instrumente

Konstitutionelle Möglichkeiten 
für direkte Demokratie RE

Substantielle Repräsentation



Grad an Disproportionalität 
zw. Stimm­ und Sitzanteil

Kongruenz zw. Links­Rechts­Präferenzen
in Bevölkerung und Parlament

Kongruenz zw. Links‐Rechts‐Präferenzen in Bevölkerung und Parlament

Grad an Dispropor4onalität zw. S4mm‐ und Sitzanteil

Keine Verzerrung von 
Repräsentation RE

Substantielle Repräsentation



Expliziter Schutz politischer 
Rechte für Frauen

Kein Verbot ethnischer Parteien

Expliziter Schutz poli4scher Rechte für Frauen

Keine rechtlichen
Zugangsschranken für Minderheiten RE

Deskriptive Repräsentation

Keine Einschränkungen beim passiven Wahlrecht

Kein Verbot
ethnischer Parteien



Anteil weiblicher 
Abgeordneter im Parlament

Anteil weiblicher 
Abgeordneter in Regierung

Anteil weiblicher Abgeordneter in Regierung

Anteil weiblicher Abgeordneter im Parlament

Adäquate Repräsentation 
von Frauen RE

Deskriptive Repräsentation



Index politischer Diskriminierung 
von Minderheiten

Zugang zu Machtpositionen
im Zentrum für Minderheiten

Zugang zu poli4schen Machtposi4onen im Zentrum für Minderheiten

Index poli4scher Diskriminierung von Minderheiten

Effektiver Zugang zu 
Machtpositionen für Minderheiten RE

Deskriptive Repräsentation
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Projektinformationen 

Projektverantwortliche: Saskia Ruth-Lovell, Rebecca Welge und Robert Lovell.  
 

Alle Materialien dürfen in vorliegender Form von Dritten im Bildungsbereich genutzt werden, dazu gehört 

insbesondere der Einsatz im Klassenunterricht, in nicht-kommerziellen Bildungsveranstaltungen, an 
Universitäten, sowie die Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen und Trainer*innen im Bereich 

Demokratielernen. 

 

Die Rechte an den Materialien liegen bei Saskia Ruth-Lovell, Rebecca Welge und Robert Lovell. Bei Interesse 
an Verwendung in anderen Kontexten, an Weiterentwicklung oder Veränderung der Materialien kontaktieren 

Sie bitte eine*n Projektverantwortliche*n. Das gleiche gilt falls Sie die Materialien in einem kommerziellen 

Kontext verwenden möchten. 
 

 

Bitte nutzen Sie folgenden Verweis auf diese Materialien: 
Ruth-Lovell, Saskia; Rebecca Welge; und Robert Lovell (2019) «Demokratie und Spiele: Let’s Play 

Demokratiebarometer, print & play Materialien», Demokrative – Initiative für politische Bildung, 

[https://demokrative.ch/index.php/de-de/projekte/db-spiele]. 
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Für ihre Mitarbeit bei der Erstellung der Spielkarten danken wir Olina Welge. Wir danken Judith Reicherzer für 
ihre Hilfe bei der Aufbereitung der zugrundeliegenden Demokratiebarometer Daten und Spider-Diagramme.  

 

Für die Teilnahme an Spieltestrunden und Feedback danken wir den Teilnehmer*innen des Workshops 
„Demokratie & Spiele“ sowie den Studierenden der Seminare „Demokratische Werte und Normen“ und 

„Demokratie: Theoretische Modell und empirische Varianten“ (Wintersemester 2018/2019) an der Goethe 

Universität Frankfurt. Wir danken Stefan Jung für sein Feedback zu den Spielregeln. 

 
 

 

 
Die hier vorgestellten Materialien sind im 

Rahmen eines Projekts des Vereins 

Demokrative – Initiative für Politische 

Bildung entstanden. Weitere Informationen 
über das Projekt können der Homepage 

https://demokrative.ch entnommen werden.  

 
 

 

Das Projekt und insbesondere die 
Erstellung der Spielkarten wurden mit 

finanzieller Unterstützung des Zentrums 

für Demokratie in Aarau (ZDA) 

realisiert. Die verwendeten Länder und 
Jahresdaten basieren auf dem 

Demokratiebarometer Projekt 

(www.democracybarometer.org). 
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